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Eckernförde

FestivalmacherstartenvollerElanundOptimismus ins9. InternationaleNaturfilmfestival–nurdie fehlendeLandesförderungwirftSchattenaufGreenScreen

ECKERNFÖRDEWasmachteigentlichder
Eisbär im Sommer?, lautet die Frage, die
Naturfilmer Klaus Scheurich sich gestellt
hat. Eine ganze Menge, noch dazu doku-
mentiert in berührenden Bildern, die
Scheurich in der Hudson Bay aufgenom-
men hat. Sein Film „Eisbärensommer“ lief
gestern zum Auftakt des Schulprogramms
im Ratssaal, auf den Sitzen Grundschüler,
die fasziniert waren von den Aufnahmen
und Klaus Scheurich Löcher in den Bauch
fragten. „Für mich sind das die schönsten
Veranstaltungen“, schwärmte der Presse-
sprecher des Internationalen Naturfilm-
festival Green Screen, Michael van Bürk,
gestern bei der Eröffnungspressekonfe-
renz. „Green Screen erreicht die Herzen
der Kinder.“
Ähnlich beeindruckende Bilder gab es

gestern in sieben Festival-Spielstätten,
wenn man den Fulldome des Helmholtz-
Zentrums Geesthacht an der Hafenspitze
mitzählt – und das muss man. Und damit
hat die neunte Auflage des Festival einen
fulminanten Start hingelegt. DenMachern
hinter den Kulissen war die Vorfreude auf
die nächsten Tagen anzumerken. 130 Fil-
memacher aus20LändernzeigenbisMon-
tag ihre Produktionen, erwartet werden
15000Besucher,weitere 10000Zuschauer
haben die Filme außerhalb von Eckernför-
de gesehen, beispielsweise bei der Schulki-
no-Woche oder der großen Filmtour des
Schleswig-Holsteinischen Zeitungsverlags
(sh:z). „Green Screen ist mit insgesamt
rund25000BesucherndasPublikumsfesti-
val“, sagte van Bürk. Und zwar eines, das
auchbeidenFilmemachernselbst,denNa-
turfilmredaktionen im In- undAusland so-
wie den Produktionsgesellschaften höchs-
te Anerkennung genieße. „Die Filmema-
cher lieben Eckernförde und das Festival“,
erklärte Festivalleiter Gerald Grote, der
Green Screen zusammen mit seinem frü-
heren Schulfreund und heutigenMitarbei-
ter fürNaturschutz undLandschaftspflege
der Stadt, Michael Packschies, vor neun
Jahren aus der Taufe gehoben hat.
Der grüne Teppich ist ausgerollt, jetzt

heißt es kommen, schauen und genießen.
DerZuspruch ist enorm, schon jetzt ist das
Vorjahresergebnis zu 75 Prozent erreicht,
„die letzten 25 Prozent schaffen wir beim
Festival“, ist Green-Screen-Geschäftsfüh-
rerMarkusBehrensüberzeugt.DerKarten-
verkaufdecktrund20ProzentdesFestival-
budgetsvonrund300000Euro.Weitere20
ProzentwerdendurchSpenden finanziert,
mitdenenGreenScreenabernicht festkal-
kulieren kann. Die Stadt Eckernförde
schießt 50000 Euro hinzu, die restlichen
rund 130000 Euro kommen von privaten
SponsorenundStiftungenwiederMedien-
stiftung oder der Filmförderung Hamburg
/ Schleswig-Holstein. Das Land gibt sich
nach wie vor zugeknöpft, aus dem Lande-
setat fließt kein Euro. Das stinkt den
Eckernförder Festivalmachern. „Green
Screen muss man kennen. Es ist enttäu-
schend, dass das Land dies offenbar igno-
riert“, sagt Gerald Grote. „Wir wünschen
unseineverlässlicheFörderungdesLandes
Schleswig-Holstein im fünfstelligen Be-
reich, um Green Screen langfristig absi-
chern zu können“, sagt Michael van Bürk.

„DasFestival isteinkulturellerWertfürdas
Bundesland, doch der scheint nicht wahr-
genommen und anerkannt zu werden.“
Ohne Landesbeteiligung sei die Zukunft
Green Screens dauerhaft nicht gesichert.
Das ist zwar ein existenziell wichtiges

Thema, doch das Positive überwiegt bei
Weitem. Die Strahlkraft des Internationa-
lenNaturfilmfestivals kenntnur eineRich-
tung: nach oben. Und das ohne ein profes-

sionelles Kino in Eckernförde. Ein Manko,
das die Stadt bewegt, aber von den Filme-
machern als nicht so gravierend eingestuft
wird, wie Festivalleiter Grote sagt. Was
fehlt,seieinSaalfür200Besucher,dasCarls
aufCarlshöhe,dasdieseMöglichkeitbietet,
liegezuweitaußerhalb.ManhabedieSpiel-
stätten Stadthalle, Galerie 66, Turnhalle
der früheren Willers-Jessen-Schule, Das
Haus,RatssaalundOstseeInfo-Centerent-
sprechend technisch ausgestattet und prä-
pariert, dass dort Kinoerlebnisse möglich
sind.Alle„Kinosäle“sindaufAnregungvon
Geschäftsführer Behrens durch neue
Schriftbänder als Spielstätte kenntlich ge-
macht worden. „Ein tolles, neues Erschei-
nungsbild“, lobteGrote, das vor allemdes-
halb wichtig ist, „weil wir wohl auch in den
nächsten Jahren keinKino habenwerden“.
Was die Phantasie, das Engagement und
den Ehrgeiz der Macher und über 100 eh-
renamtlichenHelfer nur nochmehr ansta-
chelt: „Wo wir Beamer und Leinwand auf-
stellen, ist Kino!“ stellte der Festivalleiter
selbstbewusst fest.Grote, derursprünglich

nur die ersten drei Jahre als Festivalleiter
fungierenwollte, nun aber schon im neun-
tenJahrdabei istundnochkeinerleiAbnut-
zungserscheinungen zeigt, versuchte dem
GeheimnisdesErfolgsaufdieSpurzukom-
men: „Das sind1000Facetten.Da ist die fa-
miliäreAtmosphäreunddasgroßeEngage-
mentallerBeteiligtenundderganzenStadt
– Eckernförde und Green Screen ist ein
Synonym.Daskannmannicht steuernund
hat sich so ergeben. Green Screen macht
was mit einem.“ „Ich sehe nicht ein Ge-
sicht, das nicht strahlt“, merkte Michael
vonBürkan.VieleHelfernähmenextraUr-
laub, um das Festival zu unterstützen und
dabei zu sein. Wie Prof. Dr. Heike Jüngst,
Professorin für Translatorik an der Uni
Würzburg, die mit ihren Simultanüberset-
zungeneinenwichtigenBeitragzurEinbin-
dung der ausländischen Filmemacher leis-
tet. „DieserEinsatz,das ist fürmichtypisch
Green Screen“, schwärmt van Bürk.
Seit Längerem aktiv, aber erstmals ganz

anderSpitzedesFördervereins istdieneue

Die Macher hinter dem Internationalen Naturfilmfestival: Pressesprecher Michael van Bürk, Geschäftsführer Markus Behrens, Vorsit-
zende Ulrike Lafrenz, Festivalleiter Gerald Grote und der 2. Vorsitzende Martin Krohn (von links). FOTOS: KÜHL

Der Verkaufsstart kann sich sehen lassen.
Es gibt aber noch Karten vor allem für die
Stadthalle und die Preisverleihung.

Vorsitzende Ulrike Lafrenz. Sie ist dabei,
sich vielWissen anzueignenunddie vielen
Aktivitäten undAbläufe zu verinnerlichen.
„Ichbinsehrbemüht, indiegroßen,grünen
Schuhe von Jochen Hillers hineinzuwach-
sen“, sagte sie im Jahr 1 nach demTod des
„Motors und Lenkers“ von Green Screen,
wie der 2. Vorsitzende, Martin Krohn, die
großen Verdienste des Verstorbenen wür-
digte.Eshabeeinen„Findungsprozess“ge-
geben, um sich personell und strukturell
neu zu positionieren undGreen Screen als
„identitätsstiftendes Merkmal der Stadt“
zu erhalten, so Krohn. Indessen fühlt sich
die neue Vorsitzende „mitgerissen und be-
flügelt“vonderBegeisterungallerBeteilig-
ten, derDynamikderFestivalsundderUn-
terstützung in Eckernförde. „Alle sind von
der Idee getragen, ich habe so etwas noch
nie erlebt, das ist einmalig. Die ganze Stadt
lebt Green Screen.“
Etliche Vorführungen sind ausverkauft,

doch es gibt noch Karten vor allem für die
Vorstellungen in der Stadthalle und noch
welche für die Preisverleihung am Sonn-
abend inklusive Imbiss und Überraschun-
gen. Am 18. September reist Green Screen
mit zweiFilmen imGepäck insAlsionnach
Sonderburg, um auch in Dänemark für das
Festival zu werben. Das 10. Festival ist
ebenfalls schon terminiert: 2016 findet
Green Screen vom 14. bis 18. September
statt. Vielleicht ist bis dahin auch der er-
hoffte große Sponsor gefunden, „den es
gibt, aber der uns noch nicht kennt“, wie
Festivalleiter Grote anmerkte. Er wünscht
sich ein Filmmusikkonzert am Vorabend
des nächsten Festivals. „Esmuss nichtHe-
lene Fischer sein, vielleicht klappt es jamit
demSchleswig-HolsteinischenMusikfesti-
val.“ Gernot Kühl
>www.greenscreen-festival.de
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„Wo wir Beamer und Leinwand
aufstellen, ist Kino!“

Gerald Grote
Festivalleiter

ECKERNFÖRDE „Kinderwill-
kommen“ lautet das Motto
des diesjährigen Weltkinder-
tages, der am Donnerstag, d.
17. September von 14 bis
16.30 Uhr auf dem Rathaus-
markt in Eckernförde zum
25. Mal gefeiert wird. Jedes
Kind hat das Recht auf Über-
leben, persönliche Entwick-
lung, Schutz vor Ausbeutung
undGewalt - unabhängig von
Geschlecht, Hautfarbe, Her-
kunft oder Religion.
Das Unicef-Team richtet

den Weltkindertag in
Eckernförde zum 25. Mal in
Folge aus. DerWeltkindertag
wird um 14 Uhr von der Kul-
turbeauftragten Andrea Ste-
phan und vonDrums&Pipes
unter der Regie von Marlis

Arnhold eröffnet. Danach er-
wartet die Besucher ein ab-
wechslungsreiches und bun-
tes Programm: Die Kinder
der PeterUstinov Schule, der

Jungmannschule, der Gorch-
Fock- Schule, der Fritz Reu-
ter Schule, der Richard-Vos-
gerau-Schule, Das Haus, die
Kiddy-Tanz Mädels, der Ka-

Maskottchen Jack steht immer wieder im Mittelpunkt des Unicef-
Weltkindertags auf dem Rathausmarkt. INGRID MIERTSCH

rate Vereine Fuji Yama und
Maskottchen Jackwerden für
ausgelassene Stimmung sor-
gen. Alle haben sich phanta-
sievolle Aktivitäten überlegt
und auch auf der kleinen
Bühne des Rathausmarktes
gibt es einige Überraschun-
gen.
Künstlerin Anke Häussler

wird zum wiederholten Mal
Porträts zeichnen. In der
Bürgerhalle des Rathauses
gibt es wieder selbstgebacke-
ne Kuchen, belegte Brötchen
und Getränke.
Der gesamte Erlös des

Weltkindertages kommt ak-
tuell den Flüchtlingskindern
zu Gute. Die Unicef-Gruppe
und alle Beteiligten freuen
sich auf viele Besucher. ez

Eckernförde

ECKERNFÖRDE Der Traditionssegler
Platessa bietet am Wochenende in Zu-
sammenarbeit mit dem Ostsee Info-
CenterTörnsmit einerMeeresbiologin
an. Am Sonnabend werden mit ver-
schiedenen Werkzeugen Proben aus
der Ostsee entnommen und noch am
selben Tag im OIC unter dem Binoku-
lar angesehen. Am Sonntag liegt der
Schwerpunktmehr auf demSegeln.Die
Biologin steht dann allerdings noch für
Fragen zur Verfügung. Am Sonnabend
dauert der Törn von 10 bis etwa 14.30
Uhr. Anschließend geht es ins OIC. Am
Sonntag geht es um 10 Uhr los. Der Se-
geltörn geht bis etwa15.30Uhr. Anmel-
dungen sind unter Tel. 0172/6604598
möglich. ez

Klarinettenchor spielt
am Sonntag in St. Nicolai
ECKERNFÖRDE Der Klarinettenchor
der Deutschen Klarinettengesellschaft
hat sich für die aktuelle Arbeitsphase
von heute bis Sonntag für Eckernförde
entschieden, geprobt wird in der Schu-
le am Noor. Am Sonntag, 13. Septem-
ber, findet in der Nicolaikirche im An-
schluss an den Gottesdienst um 11.30
Uhr das Abschlusskonzert dieser Pro-
benphase statt. Der Eintritt ist frei.
Weit über 40 Mitwirkende spielen auf
allen Instrumenten der Klarinettenfa-
milie von der hohen Es- bis zur tiefen
Kontrabassklarinette ein abwechs-
lungsreiches Programm mit Werken
von E. Grieg, G. Jacobs, F. Mendels-
sohn-Bartholdy, P. Harvey und ande-
ren. Solist ist Ulrich Lehna aus Alten-
hoz bei Kiel. ez

> www.deutsche-klarinetten-gesell-
schaft.de/klarinettenchor/klarinettenchor.html
> http://ulrich-lehna.jimdo.com

Norbert Rosing kommt
zur Eisbären-Finnisage
ECKERNFÖRDE Die Ausstellung „Eisi-
ge Welten - im Reich der Eisbären" mit
33 Fotografien von Norber Rosing im
Museum Eckernförde, Rathausmarkt,
endet amSonntag, 13. September.Nor-
bert Rosing wird zur Finissage kom-
menundum15Uhrmit Angeline Schu-
be-Focke ein Künstlergepräch führen.
Die Besucher haben die Möglichkeit,
noch einmal in die eisige Welt der Eis-
bären einzutauchen und die grandio-
sen Fotos aus der aufregende und fas-
zinierendeWelt auf Spitzbergen, in Ka-
nada undAlaska zu genießen. Eisbären,
Polarfüchse, Seelöwen einerseits, Po-
larlichter und andere Himmelserschei-
nungen andererseits regen die Fantasie
der Betrachter an und entführen sie in
eine andere Welt. Wer die Veranstal-
tung besucht muss einen Euro zusätz-
lich zum Eintritt bezahlen. ez

ECKERNFÖRDE Die Eckern-
förder Bank (Volksbank-Raiff-
eisenbank)verteilt imRahmen
der Aktion „Ball sucht Schule
und Sportverein“ Bälle an
Schulen und Sportvereine in
der Region. Ganz neu in die-
semJahr:Die erstenGewinner
werden über eine Online-Ab-
stimmung ermittelt.
NachdemErfolg inden letz-

ten vier Jahren haben Schulen
und Sportvereine in der Zeit
vom14. September bis 16.Ok-
tober 2015 erneut die Chance,
einen prall gefüllten Ballsack
zu gewinnen. Die Teilnahme
ist ganz einfach: Schüler, Leh-
rer, Sportler und Trainer sind
aufgerufen, kreativ zu werden:

Foto machen, hochladen, on-
lineabstimmenundgewinnen.
Je lustiger das Foto, desto hö-
her ist die Gewinnchance.
Denn die ersten 25 Gewin-

ner werden über ein Online-
Abstimmungsverfahrenermit-
telt.Dochauchwernichtunter
den Teilnehmern mit den
meisten Stimmen ist, hat die
Chance auf neue Bälle. Die
EckernförderBankwähltunter
allen Einsendungen weitere
Sieger aus, die mit Kreativität
gepunktet haben.DieGewinn-
chancen indiesemJahrsindal-
so höher denn je. Insgesamt
werden von den Volksbanken
und Raiffeisenbank in Schles-
wig-Holstein über 150 Ballsä-

cke übergeben. „Wir möchten
mitderAktiondieSchulenund
Vereine in unserer Region un-
terstützen“, sagt Vorstand
Sönke Saß von der Eckernför-
der Bank, „und natürlich freu-
enwir uns auf hoffentlich viele
kreative Teilnehmer.“
BegleitetwirddieAktionvon

den Medienpartnern Schles-
wig-Holsteinischer Zeitungs-
verlag (sh:z), Lübecker Nach-
richten, Kieler Nachrichten,
BoyensMedien sowie demAk-
tionspartner Landessportver-
band Schleswig-Holstein. ez

>Informationen unter www.vr-sh.de
sowie in allen Geschäftsstellen der
Volksbanken undRaiffeisenbanken

„Die ganze Stadt lebt Green Screen“

25. Weltkindertag: Kinder helfen Kindern

Hier zu Hause

Meeresbiologische
Törns auf der Platessa

Kreativwettbewerb der Eckernförder
Bank: Ballsäcke zu gewinnen
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